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(54) Fehlerstrom-Schutzschalter

(57)  Ein Fehlerstrom-Schutzschalter, bei dem in ei-

nem Gehause der elektrische Teil einer Prifeinrichtung, 0
eine Schaltanordnung mit einer Ausléserbaugruppe (22)
und Kontaktsatzen angeordnet sind und in dem auf ei-
nem Tragerteil ein Summenstromwandler (10) montiert
ist, dem mehrere Priméarleiter (11, 12, 13, 14) zugeordnet
sind, soll so ausgelegt werden, dass der Bauraum derart
verringert werden kann, dass er mit den EinbaumaRen
eines Stromverteilers konform ist.

Erfindungsgemaf weisen die Primérleiter (11 - 14)
von der Stromeingangsseite bis zur Stromausgangsseite
gleichbleibende oder annahernd gleichbleibende Quer-
schnittsgrofcn auf. Im Bereich des Summenstromwand-
lers (10) weichen die Querschnittsformen unter Beibe-
haltung der Querschnittsgré3e von den auRerhalb des
Summenstromwandlers (10) liegenden Querschnitten
ab. Dabei sollen Freirdume vermieden werden. Da Ubli-
cherweise ein Fchlerstrom-Schutzchalter mit vier Primar-
leitern (11 - 14) ausgestattetist, sind in einer bevorzugten
Ausfihrungsform die Querschnitte der Primarleiter (11
-1 4) im Bereich des Summenstromwandlers (10) vier-
telkreisférmig ausgebildet, so dass deren AuRenflachen
einen Kreis beschreiben.

Der in Rede stehende Fehlerstrom-Schutzschalter
ist besonders fur Hausverteilungen und Schaltschranke
im industriellen Bereich geeignet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Fehlerstrom-Schutzschalter mit einem Gehause, in dem der elektrische Teil einer
Prifeinrichtung, eine Schaltanordnung mit einer Ausléserbaugruppe und Kontaktsatze angeordnet sind, und in dem auf
einem Tragerteil ein Summenstromwandler montiert ist, dem mehrere Primarleiter zugeordnet sind.

[0002] Ein in Rede stehender Fehlerstrom-Schutzschalter ist notwendig beispielsweise bei einer Hausverteilanord-
nung oder im industriellen Bereich bei Schaltschranken, um beim Auftreten eines Fehlerstromes die nachgeschalteten
Stromkreise stromlos zu machen. Solche Fehlerstrdome kénnen beispielsweise durch einen Isolationsfehler entstehen.
Der Fehlerstrom-Schutzschalter kénnte auch als Sicherheitsschalter bezeichnet werden.

[0003] Die bislang bekannten Fehlerstrom-Schutzschalter haben sich bestens bewahrt. Es wird jedoch als Nachteil
empfunden, dass die Gehause der Schalter in der in Rede stehenden Leistungsklasse (= 160 A) relativ grol’e Abmes-
sungen aufweisen, so dass bei Verteileranordnungen entsprechend grofRe Freiraume bereitzustellen sind. Dies ist darauf
zuriickzufiihren, dass aufgrund der notwendigen relativ groRen Querschnittsformen der Priméarleiter im Bereich des
Summenstromwandlers relativ gro3e Freirdume entstehen. Darlber hinaus ist es notwendig, dass die Primarleiter durch
ein nicht leitendes Material gegeneinander isoliert sind.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Fehlerstrom-Schutzschalter der eingangs naher beschriebe-
nen Art so auszulegen, dass der Bauraum derart verringert werden kann, dass er mit den Einbaumalfien eines Strom-
verteilers konform ist.

Die gestellte Aufgabe wird geldst, indem die Priméarleiter von der Stromeingangsseite bis zur Stromausgangsseite gleich-
bleibende oder annahernd gleichbleibende QuerschnittsgroRen aufweisen, dass die Querschnittsformen im Bereich des
Summenstromwandlers von den Querschnittsformen aulRerhalb des Summenstromwandlers derart abweichen, dass
die von den AufRenflachen aller Primarleiter gebildete AulRenkontur geometrisch definierbar ist.

[0005] Unter den Primarleitern sind die Leiter zu verstehen, die der Anschlussseite des Fehlerstrom-Schutzschalters
zugeordnet sind. Da sie nunmehr im Bereich des Summenstromwandlers so geformt sind, dass eine geometrisch de-
finierbare AuRenkontur von den AulRenflachen der Primarleiter gebildet wird, ist der bendtigte Bauraum minimiert, so
dass sinngeman eine Kompaktbauweise gegeben ist. Die Umformung der Bereiche der Primarleiter in die entsprechende
Querschnittsform erfolgt spanlos, wobei darauf geachtet werden soll, dass die QuerschnittsgréRen nicht wesentlich
verandert werden. Dadurch wird erreicht, dass die elektrischen Werte sich nicht verandern und dass es im Betriebszu-
stand zu keinem Warmestau kommt. Fir die spanlose Verformung der Priméarleiter im Bereich des Summenstromwand-
lers wird ein bekanntes, mit entsprechenden Werkzeugen durchzufiihrendes Umformverfahren gewahlt.

[0006] In einer bevorzugten Ausfiihrung ist vorgesehen, dass die aus den AuRenflachen der Primarleiter gebildete
AuBenkontur kreisférmig verlauft bzw. dass ein Kreis gebildet wird. Um die Querschnittsform der Priméarleiter zu finden,
wird dazu ein Kreis in eine der Anzahl der Primarleiter entsprechende Segmente aufgeteilt. Im Normalfall ist der in Rede
stehenden Fehlerstrom-Schutzschalter mitvier Primarleitern ausgestattet. Daraus ergibt sich dann, dass die Querschnitte
der Primarleiter als Viertelkreis oder vierteilkreisformig ausgebildet sind.

[0007] Um den benétigten Einbauraum so gering wie méglich zu halten, ist vorgesehen, dass die AulRenflachen der
Primarleiter unisoliert sind und dass deren einander zugewandt liegenden Flachen durch einen Isolierkérper gegenein-
ander isoliert sind. Die Breite der Isolierspalte muss jedoch so ausgelegt sein, dass keine Spannungsiiberschlage
auftreten kdnnen.

[0008] In weiterer Ausgestaltung ist noch vorgesehen, dass die freien Enden der Primérleiter im Bereich des Sum-
menstromwandlers gegeniliber der zugehérigen Stirnfliche des Summenstromwandlers vorstehen und als Zapfen, vor-
zugsweise als zylindrische Zapfen ausgebildet sind. Diese Zapfen der Primarleiter greifen in Offnungen oder Bohrungen
von plattenférmigen Briicken ein und sind unlésbar durch Verpressen, Léten oder dergleichen fest damit verbunden.
Durch eine derartige Art der Verbindung ist diese kostenglnstig, elektrisch sicher und platzsparend. Ferner ist zur
platzsparenden Anordnung noch vorgesehen, dass der Summenstromwandler einen duf3eren, rohrférmig gestalteten
Isoliermantel und einen inneren Isolierkérper aufweist. Auch dadurch wird in Verbindung mit den Primérleitern eine
kompakte Bauform erreicht.

[0009] Damit auch der Einbauraum fir die stromflihrenden Primarleiter auflerhalb des Bereichs des Summenstrom-
wandlers so gering wie mdglich bleibt, ist vorgesehen, dass diese auflerhalb des Summenstromwandlers mehrfach
abgewinkelt sind. Dadurch kénnen diese Bereiche sinngemal ineinandergeschachtelt werden. Damit die AuRenan-
schlusse optimal angebracht werden kénnen, ist vorgesehen, dass die freien, dem Summenstromwandler abgewandten
Endbereiche der Priméarleiter in einer Reihe und fluchtend zueinander angeordnet sind. Um die Verbindung mit den
Ublichen Elementen herstellen zu kdnnen, ist vorgesehen, dass die freien Endbereiche der Primarleiter zur Verbindung
mit dem AuRenanschluss mit Anschlusswinkeln unlésbar verbunden sind. Ferner ist noch vorgesehen, dass in dem
Gehause ein plattenférmiger Halter fir die Ausléserbaugruppe montiert ist. Dariiber hinaus sei noch erwahnt, dass die
Primarleiter in bevorzugter Ausfiihrung auerhalb des Summenstromwandlers quadratische oder runde Querschnitts-
formen aufweisen.

[0010] Anhand der beiliegenden Zeichnungen wird die Erfindung noch naher erlautert. Es zeigen:
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Figur 1 einen erfindungsgemaRen Fehlerstrom-Schutzschalter in einer Ansicht mit Blick auf die freie Stirnflache des
Summenstromwandlers;

Figur2  den Fehlerstrom-Schutzschalter nach der Figur 1, jedoch mit Blick auf die gegentiberliegende Seite;

Figur 3  eine der Figur 1 entsprechende Darstellung, jedoch mit der auf die Zapfen der Primarleiter aufgesetzten
Briicke;

Figur4  einen Fehlerstrom-Schutzschalter mit Blick auf den isolierten Summenstromwandler;

Figur 5 einederFigur4 entsprechende Darstellung, jedoch mit Blick auf die freien Enden der Primarleiter aufgesetzten
Anschlusswinkel und der Platte fur die Ausléserbaugruppe, und

Figur 6  eine der Figur 5 entsprechende Darstellung, jedoch mit Blick auf die gegentiberliegende Seite.

[0011] Aus Grinden der vereinfachten Darstellung ist in den Figuren 1 bis 6 das Gehduse des Fehlerstrom-Schutz-
schalters nicht dargestellt, sondern insbesondere der Summenstromwandler 10 und die vier Primarleiter 11, 12, 13, 14.
Wie die Figuren zeigen, sind die Primarleiter 11 - 14 in dem den Summenstromwandler 10 bildenden Bereich quer-
schnittsmaRig als Viertelkreis ausgebildet, so dass die dulReren Flachen im Querschnitt einen Kreis beschreiben. Die
einander zugewandt liegenden Flachen der Priméarleiter 11 - 14 stehen in einem Abstand zueinander, der so gewahit
ist, dass die Primarleiter 11 - 14 durch einen Isolierkdrper 20 gegeneinander isoliert sind. Der Isolierkérper 20 kann Teil
des Summenstromwandlers 10 sein. Die Primarleiter 11 - 14 tragen keine duf3ere Beschichtung aus einem elektrisch
isolierenden Material. Die Priméarleiter 11 - 14 sind aufRerhalb des Summenstromwandlers 10 mehrfach abgewinkelt, so
dass sinngemal diese Bereiche ineinander verschachtelt sind, damit eine mdglichst kompakte Baueinheit entsteht. Die
freien, dem Summenstromwandler 10 abgewandten Enden der Priméarleiter 11 - 14 stehen in einer Reihe fluchtend
zueinander, wobei diese Endbereiche parallel und im Abstand zur Mittellangsachse des Summenstromwandlers 10
verlaufen. Die beiden Endbereiche der Priméarleiter 11, 12 und die Endbereiche der Primarleiter 13, 14 sind gegenlaufig
abgewinkelt, das heil’t, sie zeigen nach auf3en.

[0012] Wie die Figur 1 zeigt, sind die freien, dem nicht dargestellten Summenstromwandler 10 zugeordneten Endbe-
reiche der Primarleiter 11 - 14 als zylindrische Zapfen 15, 16, 17, 18 ausgebildet. Im Gegensatz zu der dargestellten
Ausfiihrung kénnten sie auch quadratisch oder rechteckig ausgebildet sein. Wie insbesondere die Figuren 3 und 6
zeigen, greifen diese Zapfen 15 - 18 in den plattenférmigen Teil von Briicken 19.1, 19.2, 19.3, 19.4 ein, die mit an die
Zapfen 15 - 18 angepasste Offnungen versehen ist. Die Verbindungen zwischen den Zapfen 15 - 18 und den Briicken
19.1 - 19.4 sind fest bzw. unldsbar. Dies kann beispielsweise durch Verpressen, Vertaumeln oder auch durch eine
Létverbindung erfolgen. Die den Summenstromwandler 10 bildenden Bereiche der Primarleiter 11 - 14 sind in einen
Isolierkdrper 20 angeordnet, der aus einem elektrisch nicht leitenden Material besteht. Ein solches Material wére bei-
spielsweise ein geeigneter Kunststoff.

[0013] Wiedie Figur 3 zeigt, erstrecken sich die Briicken 19.1 - 19.4 auch Gber den Bereich des Summenstromwandlers
10.

[0014] Wieinsbesondere die Figur4 zeigt, sind die Briicke 19.1 - 19.4 als Bligel ausgebildet, die als U-férmig angesehen
werden kénnen, wobei der die Zapfen 15 - 18 aufnehmende Bereich als Platte ausgebildet ist. Die Figur 5 zeigt, dass
an einer Platte 21 die nicht naher erlauterte Ausléserbaugruppe 22 angeordnet ist. Die Platte 21 dient der Isolierung
und zusétzlich als Montagehilfe. An der gegentiberliegenden Seite ist die Anordnung mit vier Anschlusswinkeln 23, 24,
25, 26 versehen, die fest mit den Primérleitern 11 - 14 verbunden sind.

[0015] Die Figur 6 zeigt die in dem Gehause montierte Anordnung mit Blick auf die Briicken 19.1 - 19.4. AuRerdem
geht daraus hervor, dass die Anschlusswinkel 23 - 26 fest mit den Priméarleitern 11 - 14 verbunden sind.

[0016] Die Erfindungist nicht auf das dargestellte Ausflihrungsbeispiel beschrankt. Wesentlich ist, dass die Primarleiter
11 - 14 im Bereich des Summenstromwandlers 10 gegenuber den Ubrigen Bereichen zwar querschnittsgleich jedoch
durch Kaltverformung in eine andere Querschnittsform tberfiihrt sind, so dass die AuRenflachen geometrisch definierbar
sind. In bevorzugter Ausfiihrung sind die Querschnitte der Priméarleiter 11 - 14 im Bereich des Summenstromwandlers
10 als Viertelkreis ausgebildet, so dass die Auenflachen einen Kreis beschreiben. Aus Griinden einer vereinfachten
Darstellung ist die Prufeinrichtung, die Schaltanordnung und die Ausléserbaugruppe mit den Kontaktsatzen nicht dar-
gestellt.

Bezugszeichen

[0017]
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10 Summenstromwandler
1,12,13, 14 Primarleiter
15, 16, 17, 18 Zapfen

19.1,19.2,19.3,19.4  Bruicken

20 Isolierkorper

21 Platte

22 Ausldserbaugruppe

23,24, 25, 26 Anschlusswinkel

Patentanspriiche

1. Fehlerstrom-Schutzschalter mit einem Gehause, in dem der elektrische Teil einer Prifeinrichtung, eine Schaltan-

10.

1.

ordnung mit einer Ausléserbaugruppe und Kontaktsatzen angeordnet sind, und in dem auf einem Tragerteil ein
Summenstromwandler (10) montiert ist, dem mehrere Primarleiter (11, 12, 13, 14) zugeordnet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Primérleiter (11 - 14) von der Stromeingangsseite bis zur Stromausgangsseite gleichblei-
bende oder anndhernd gleichbleibende QuerschnittsgréRen aufweisen, dass die Querschnittsformen im Bereich
des Summenstromwandlers (10) von den Querschnittsformen auerhalb des Summenstromwandlers (10) derart
abweichen, dass die von den AuRenflachen aller Primarleiter ( 11 - 14) gebildete AuRenkontur geometrisch defi-
nierbar ist.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die aus den AuRenflachen der
Primarleiter (11 - 14) gebildete Auenkontur kreisférmig verlauft bzw. einen Kreis beschreibt.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Querschnitte der Primérleiter
(11 - 14) als Viertelkreis oder viertelkreisformig ausgebildet sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Auenflachen der Primarleiter
(11 - 14) unisoliert sind, und dass deren einander zugewandt liegenden Flachen durch einen Isolierkorper (20)
gegeneinander isoliert sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden der Primarleiter
(11 - 14) im Bereich des Summenstromwandlers (10) gegeniiber der zugehérigen Stirnflache des Summenstrom-
wandlers (10) vorstehen und als Zapfen (15, 16, 17, 18) vorzugsweise als zylindrische Zapfen ausgebildet sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Zapfen (15 - 18) der Primérleiter
(11 - 14) in Offnungen oder Bohrungen eines plattenférmigen Teils von Briicken (19.1, 19.2, 19.3, 19.4) eingreifen
und unlésbar durch Verpressen, Léten oder dergleichen damit fest verbunden sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der Summenstromwandler (10)
einen auleren rohrférmig gestalteten Isoliermantel und einen inneren Isolierkdrper (20) aufweist.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach einem oder mehreren der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Primarleiter (11 - 14) im Bereich auRerhalb des Summenstromwandlers (10) mehrfach abge-
winkelt sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die freien, dem Summenstrom-
wandler (10) abgewandten Endbereiche der Primarleiter (11 - 14) in einer Reihe und fluchtend zueinander angeordnet
sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach einem oder mehreren der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die freien Endbereiche der Priméarleiter (11 - 14) zur Verbindung mit dem AufRenanschluss mit
Anschlusswinkeln (23, 24, 25, 26) unlésbar verbunden sind.

Fehlerstrom-Schutzschalter nach einem oder mehreren der vorhergehenden Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Gehause ein plattenférmiger Halter (21) fir eine Ausldéserbaugruppe (22) montiert ist.






EP 1710 824 A1




EP 1710 824 A1




EP 1710 824 A1

"'{ﬂ S
| 94

9.3

520 7 |
14

Frg. 4



EP 1710 824 A1







—_

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 1710 824 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 06 11 0853

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 0 926 695 A (SCHNEIDER ELECTRIC SA) 1,8-11 | INV.
30. Juni 1999 (1999-06-30) HO1H83/22
Y * Absatz [0025] - Absatz [0027]; 2-7
Abbildungen 1,4,5 *
Y DE 93 20 797 Ul (ABB PATENT GMBH, 68309 2-7
MANNHEIM, DE)
16. Februar 1995 (1995-02-16)
* Seiten 4,5; Abbildungen 1-3 *
A EP 0 685 867 A (LEGRAND; LEGRAND SNC) 1
6. Dezember 1995 (1995-12-06)
* Zusammenfassung; Abbildung 2 *
A FR 2 779 269 A (HAGER ELECTRO SA) 1
3. Dezember 1999 (1999-12-03)
* Abbildungen 4,7 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
HO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 7. Juli 2006 Findeli, L
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A:technologischer Hintergrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

11



EPO FORM P0461

EP 1710 824 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBEMCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 11 0853

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

07-07-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdéffentlichung
EP 0926695 A 30-06-1999 BR 9805417 A 23-11-1999
CN 1224228 A 28-07-1999
EA 2287 Bl 28-02-2002
EG 21099 A 29-11-2000
FR 2772979 Al 25-06-1999
ID 21589 A 24-06-1999
TR 9802642 A2 21-10-1999
ZA 0811497 A 18-06-1999
DE 9320797 ul 16-02-1995  KEINE
EP 0685867 A 06-12-1995 DE 69513329 D1 23-12-1999
DE 69513329 T2 23-03-2000
ES 2138162 T3 01-01-2000
FR 2720548 Al 01-12-1995
FR 2779269 A 03-12-1999 WO 9963563 Al 09-12-1999

Fur néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

